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Ein neues Stadtteilzentrum für Gremmendorf - Aus 2 wird 1

Entwurf zur Beschlussfassung

1.1	 Integration des York-Quartiers als Aufgabe

Der Stadtteil Gremmendorf steht vor einem 
dynamischen Wachstum. Auf den Flächen 
der ehemaligen York-Kaserne – westlich des 
Albersloher Weges gelegen – entsteht der-
zeit ein komplett neues Stadtquartier. Auf ca. 

50 ha Fläche werden ca. 1.800 Wohnungen 
entstehen und den heute ca. 12.000 Einwoh-
nerinnen und Einwohner zählenden Stadt-
teil um bis zu 6.000 Einwohnerinnen und 
Einwohnern anwachsen lassen (vgl. Abb. 1). 

Mit dem York-Quartier wird ein urbanes 
Stadtquartier entwickelt, das neben dem 
Wohnen auch Möglichkeiten zum Arbeiten 
und zur Freizeitgestaltung bietet. Deshalb 
spielt die Ausstattung mit neuen Infrastruk-
turangeboten eine besondere Rolle. Als Teil 
des zukünftigen Bürgerparks entstehen 
eine vierzügige Grundschule mit Sporthal-
le, zwei Kitas sowie das Bürgerhaus, das 

Abbildung 1: Ein neuer Stadtteil im Stadtteil: Das York-Quartier in Gremmendorf

im ehemaligen Offizierskasino (vgl. Abb. 2) 
seine Heimat finden und ein zentraler An-
laufpunkt für ganz Gremmendorf werden 
soll. Der Park und seine Einrichtungen sind 
als Bestandteil der Ortsmitte zu begrei-
fen, wenngleich sie nicht Gegenstand des 
hier dokumentierten Planungsprozesses 
sind. Das Gestaltungskonzept stellt die-
se nachrichtlich dar (vgl. Abschnitt 2.2). 
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Wenig Raum für 
Außengastronomie, 
Warenpräsentation 
und den Radverkehr
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1.2	 Die Gremmendorfer Meile heute: Mängel und 
	 Potenziale

Der Stadtteil Gremmendorf hat sich fast 
vollständig östlich des Albersloher Weges 
entwickelt. Auch das bestehende Stadtteil-
zentrum ist hier als Aneinanderreihung von 
Wohn- und Geschäftshäusern, die über einen 
Parallelfahrstreifen vom Albersloher Weg er-
schlossen werden, entstanden. Das Angebot 
in der „Gremmendorfer Meile“ setzt sich aus 
kleinteiligem Einzelhandel und zentrener-
gänzenden Funktionen zusammen und weist 
erkennbare Mängel auf (vgl. auch Abb. 3 und 
4). Die Dominanz des Parksuchverkehrs so-
wie des ruhenden Verkehrs führt insgesamt 
zu einer schwer zu überblickenden Situation, 
die insbesondere für den Radverkehr Risiken 
birgt. Insbesondere die derzeitigen senkrecht 
zum Fahrstreifen angeordneten Kfz-Stellplät-
ze sind in diesem Zusammenhang kritisch zu 
werten. Durch die vorgesehene Führung der 
Veloroute Sendenhorst – Albersloh – Müns-
ter entlang des Albersloher Weges wird eine 
Umgestaltung der Gremmendorfer Meile un-
ausweichlich. 

Der fließende und ruhende Verkehr insge-
samt, unattraktive Asphaltflächen und Geh-

wege und ein hoher Versiegelungsgrad do-
minieren das Bild. All dies trägt zu einer sehr 
geringen Aufenthaltsqualität bei. Die Breite 
der Gehwege lässt an vielen Stellen nur we-
nig Raum für die Außengastronomie, Waren-
auslagen oder Abstellmöglichkeiten für Fahr-
räder, geschweige denn für Lastenräder. Der 
Raum für Zufußgehende ist stark begrenzt 
und entlang der Gebäudefassaden fehlen 
schattenspendende und qualitätssteigernde 
Baumstandorte.

Demgegenüber wartet die Gremmendorfer 
Meile jedoch auch mit einer Vielzahl an bis-
lang nicht gehobenen Potenzialen auf. Hierzu 
zählen insbesondere der über die Jahrzehnte 
gewachsene inhabergeführte Einzelhandel 
sowie die zentrenergänzenden Funktionen. 
Neben einer Sparkasse und einer Postfiliale 
sind weitere ladenähnliche Dienstleistungen 
vertreten. Die bestehenden gastronomi-
schen Angebote bieten u.a. mit dem Bistro 
Tayibat oder den Eiscafés Salvo und Sicurini 
große Potenziale, gerade mit Blick auf eine 
Ausdehnung der Außengastronomie.

Abbildung 2: Das ehemalige Offizierskasino soll als Be-
standteil des zukünftigen Bürgerparks in ein Bürgerhaus 
verwandelt werden

Bei einer – in Relation zum Bestand – so groß-
formatigen Stadtteilerweiterung kommt es 
entscheidend auf eine gelungene Integration 
des Stadtquartiers in den Stadtteil an. Das 
York-Quartier benötigt eine vorzeigbare Ad-
resse zum Albersloher Weg. Hierfür soll die 
Neugestaltung der Gremmendorfer Orts-
mitte einen entscheidenden Beitrag leisten.
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Abbildung 3: Die Gremmendorfer Meile heute: Unsichere Radverkehrsführung, Dominanz des ruhenden 
Verkehrs, hoher Versiegelungsgrad

Abbildung 4: Die Gremmendorfer Meile heute: Beengte Gastronomieflächen, unattraktive Gehwege, Ver-
kehr dominiert die Stimmung
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1.3	 Trennwirkung des Albersloher Weges

und der damit verbundene Kaufkraftanstieg 
mit bis zu 6.000 neuen Gremmendorferin-
nen und Gremmendorfern (vgl. Abschnitt 
1.1) bieten zukünftig großes Potenzial für die 
Weiterentwicklung der Ortsmitte und kön-
nen für einen deutlichen Anstieg der Kun-
denfrequenz sorgen. 

Als weiterer Gunstfaktor sind der reichhalti-
ge und charakteristische Baumbestand und 
die bestehenden Grünflächen zu nennen.

Das Gegenüber auf der Westseite bilde-
te seit den 1930er Jahren das weiträu-
mige, abgeschlossene Areal der York-Ka-
serne. Zur heutigen Trennung trägt auch 
der vierstreifig ausgebaute Albersloher 
Weg bei, der als eine der radialen Ver-
kehrsachsen von Münster aktuell mit ca. 
27.000 Kfz/Tag befahren wird (vgl. Abb. 5). 
 
Die Trennwirkung stellt nicht nur in städte-
baulicher und stadtgestalterischer Sicht ein 
Problem dar. Die derzeit unterdurchschnitt-
liche Nahversorgungssituation in Grem-
mendorf soll durch die Neuansiedlung eines 
Lebensmittelvollsortimenters, eines Lebens-
mitteldiscounters und eines Drogeriemark-
tes am östlichen Rand des York-Quartiers 
entscheidend verbessert werden. Auch 
hierfür ist es jedoch unabdingbar, dass 
die trennende Wirkung des Albersloher 
Weges bestmöglich abgemildert wird. 
 
Um die Leistungsfähigkeit der Hauptverkehrs- 
achse Albersloher Weg zu erhalten, müssen 
die vier bestehenden Fahrstreifen erhalten 
bleiben. Eine Reduzierung der Höchstge-
schwindigkeit von 50 auf 30 km/h kann bis 

Abbildung 5: Der Albersloher Weg trennt das neue 
York-Quartier vom gewachsenen Teil Gremmendorfs

Darüber hinaus haben sich an der Grem-
mendorfer Meile mehrere Arztpraxen und 
zwei Apotheken angesiedelt. Sie bieten eine 
Grundlage für Kopplungsmöglichkeiten im 
Zentrum – vom Arztbesuch über das Einkau-
fen bis zum Treffen von Bekannten im Café. 
Auch die Ansiedlung der Drogeriemarktket-
te Rossmann wird für eine weitere Belebung 
sorgen. Eine im Auftrag der Stadt Münster er-
stellte Studie des Dortmunder Planungsbü-
ros Stadt + Handel stellt sehr deutlich heraus, 
dass für das Stadtteilzentrum Gremmendorf 
zweifelsohne Aufwertungschancen vorhan-
den sind. Die Entwicklung des York-Quartiers 

auf Weiteres jedoch nicht erfolgen. Trotz 
dieser Rahmenbedingungen bietet der Ver-
kehrsraum, insbesondere durch den vorhan-
denen, charakteristischen Baumbestand, Po-
tenziale für zeitgemäße Lösungen.



Stadtteilzentrum 
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1.4	 Fazit: Aus zwei Teilen ein Ganzes machen

Die im vorherigen Abschnitt beschriebe-
nen Herausforderungen, Mängel und Po-
tenziale – Integration des York-Quartiers in 
den Stadtteil, Zustand der Gremmendorfer 
Meile, Trennwirkung des Albersloher Weges 
– zeigen überdeutlich, dass für das Stadtteil-
zentrum ein hoher Handlungsdruck besteht. 

„Zwei Teile – ein Zentrum“. Das große Poten-
zial eines um ca. 6.000 Einwohnerinnen und 
Einwohner wachsenden Stadtteiles soll dazu 
genutzt werden, beide Teile des Zentrums – 
die bestehende Gremmendorfer Meile und 
die neu zu schaffende Westseite um den 
Yorkshire-Platz – zu einer zusammenhän-
gend gestalteten und erlebbaren Ortsmitte 
mit einer attraktiven und zeitgemäßen Band-
breite an Versorgungsangeboten zu entwi-
ckeln. Die Barrierewirkung des Albersloher 
Weges soll entsprechend gemildert werden. 
Die künftige Ortsmitte Gremmendorf ergibt 
sich aus der Verbindung von alt und neu. 

Das Büro Stadt + Handel hatte sich zu Beginn 
des Planungsprozesses vertiefend mit den 
Standortanforderungen und Potenzialen 

des Stadtteilzentrums auseinandergesetzt 
und gemeinsam mit der Stadt Münster ein 
Entwicklungsleitbild formuliert (vgl. Abb. 6). 
Das Leitbild sieht einen nördlichen Schwer-
punkt von Handel in zwei Einkaufslagen – der 
Gremmendorfer Meile und der Bereich des 
Yorkshire-Platzes – vor. Die Konzentration 
von Handelsnutzungen im nördlichen Be-
reich des Stadtteilzentrums ist bereits in der 
heutigen Funktionsstruktur angelegt. Es be-
steht darüber hinaus das Potenzial, höhere 
Kundenfrequenzen und positive Ausstrah-
lungseffekte auf die umliegenden Bereiche 
zu erzeugen. 

Mit der Entwicklung beider Seiten des Al-
bersloher Wegs können Stärken der jeweili-
gen Lage herausgearbeitet werden sowie eine 
Profilierung und „Arbeitsteilung“ ermöglicht 
werden. Das Stadtteilzentrum soll als kom-
pakter, zeitgemäßer und generationenüber-
greifender Versorgungsstandort profiliert 
werden. Beide Teile sollen zu einem Stadt-
teilzentrum zusammenwachsen, in dem sich 
Alteingesessene und Neubürgerinnen und 
Neubürger gleichermaßen wohlfühlen. Eine 

Abbildung 6: Entwicklungsleitbild für das Stadtteilzentrum Gremmendorf, Büro Stadt + Handel. Als Plan-
grundlage diente hier noch der Masterplan für das York-Quartier von 2016 (Arbeitsgemeinschaft Lorenzen 
et al.)

NORD
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sinnvolle Betriebsansiedlung auf beiden Sei-
ten des Albersloher Wegs ermöglicht künf-
tig Kopplungen zwischen den Angeboten 
am Yorkshire-Platz und der Gremmendorfer 
Meile. Im Vergleich zu anderen Stadtteilzen-
tren in Münster verfügt Gremmendorf über 
eine geringere Ausstattung im Bereich Ein-
zelhandel. Dementsprechend ergeben sich 
hier Potenziale für weitere Ansiedlungen. 
Grundsätzlich sollen die vorhandenen klein-
teiligen Strukturen gestärkt werden. Bei der 
Entwicklung der Einzelhandelsbereiche im 
York-Quartier ist dafür Sorge zu tragen, dass 
hier keine Angebote geschaffen werden, die 
eine Konkurrenz für die etablierten Nutzun-
gen in der Gremmendorfer Meile darstellen. 

Aktuell befindet sich der Wochenmarkt au-
ßerhalb der Ortsmitte am Gremmendorfer 
Weg. Aufgrund seiner positiven Auswirkun-
gen – unter anderen sind höhere Kundenfre-

quenzen und Kopplungseffekte zu erwarten 
– soll dieser auf den Yorkshire-Platz verlagert 
werden. 

Es soll ein neuer zukunftsgerichteter Stadt-
raum entstehen, in dem der Mensch und sei-
ne Bedürfnisse in den Mittelpunkt gerückt 
werden. Die Trennwirkung des Albersloher 
Weges soll so gut wie möglich abgemildert 
werden. Aus diesem Anspruch ergibt sich 
das entwurfsbestimmende Leitbild „Aus 
zwei Teilen ein Ganzes machen“. Sowohl das 
historisch gewachsene Stadtteilzentrum 
mit der Gremmendorfer Meile, als auch der 
Zukunftsstandort York-Quartier sollen pro-
sperieren und für die Menschen und seine 
Bedürfnisse einstehen. Es soll ein zusammen-
hängender Ort entstehen, an dem Menschen 
generationsübergreifend zusammenkom-
men und teilhaben.

1.5	 Entwicklungsempfehlungen des Büros 
	 Stadt + Handel

Aus dem im vorherigen Abschnitt skizzier-
ten Entwicklungsleitbild hat das Büro Stadt 
+ Handel Entwicklungsempfehlungen abge-
leitet, die im Folgenden zusammengefasst 
werden. Ausgewählte Ideen und Lösungsvor-
schläge zu diesen Empfehlungen werden im 
Abschnitt 2.3 benannt. 

Insgesamt können durch die Neuentwick-
lung am Yorkshire-Platz und neuer öf-
fentlicher sowie sozialer Einrichtungen im 
Bürgerpark „Ausstattungslücken“ für das 
Stadtteilzentrum geschlossen werden. Ins-
besondere kann mit der geplanten Ansied-
lung eines Lebensmittel-Vollsortimenters, 
eines Lebensmittel-Discounters und eines 
Drogeriemarktes am Yorkshire-Platz die 
Nahversorgung in Gremmendorf entschei-
dend gestärkt werden. Abgesehen hiervon 
weist das bestehende Stadtteilzentrum le-
diglich vereinzelte „Ausstattungslücken“ wie 
z. B. ein Sanitätshaus, ein Optiker/ Hörakus-

tiker, eine Fußpflege, ein Schlüsseldienst, ein 
Restaurant oder eine Bar auf. Diese Angebote 
finden sich zum Teil allerdings im Siedlungs-
bereich von Gremmendorf-Ost wieder. Um 
die Kopplungspotenziale zwischen dem 
Yorkshire-Platz und dem Albersloher Weg zu 
ermöglichen, muss die „Trennwirkung“ des 
Albersloher Wegs ausgeglichen und das An-
gebot in der Gremmendorfer Meile gestärkt 
werden. Durch die Neuentwicklungen am 
Yorkshire-Platz verändern sich voraussicht-
lich die Laufbeziehungen im Zentrum. Die 
Gremmendorfer Meile wird durch gegen-
überliegende Ankernutzungen ergänzt. Eine 
Stärkung des neuen „Einkaufs-Pols“ sollte 
auch städtebaulich-funktional unterstützt 
werden. Der Yorkshire-Platz sollte temporär 
zusätzlich durch Veranstaltungen und Märk-
te sowie dauerhaft durch eine attraktive 
Außengastronomie bespielt werden. Die 
Platzgestaltung sollte sich dabei an den Nut-
zerbedürfnissen ausrichten. Ein Ärztehaus 
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Abbildung 7: Erfüllungsgrad der Zielkriterien für zentrale Versorgungsbe-
reiche: Einzelhandelsausstattung und zentrenergänzende Funktionen

könnte am östlichen Rand des York-Quar-
tiers derart entwickelt werden, dass min-
destens eine Gemeinschaftspraxis in der 
Gremmendorfer Meile verbleibt. Arztpraxen 
können dabei auch als „Frequenzbringer“ für 
Einzelhandel und Gastronomie fungieren.

Einige Immobilien in der Gremmendor-
fer Meile zeigen Entwicklungsbedarfe bzw. 
-potenziale zur Stärkung der gewerbli-
chen Nutzungen. Beratungen und ggf. För-
derungen können hier unterstützen. Ein 
Immobilienstammtisch könnte dabei die 

Zusammenarbeit verschiedener Akteure 
verstetigen und fördern. Ein potenzieller 
Nutzungswandel im südlichen Teil des zen-
tralen Versorgungsbereichs kann z. B. aktiv 
durch Beratungen, Städtebauförderung oder 
öffentliche Nutzungen unterstützt und be-
gleitet werden. Die aktive Immobilienent-
wicklung in der Gremmendorfer Meile kann 
insgesamt einen wichtigen Beitrag für das 
„Zusammenwachsen“ des neuen und alten 
Lagebereichs leisten. „Weiche Maßnahmen“ 
wie eine gemeinsame Marketingstrategie 
für das Stadtteilzentrum spielen eine wich-

tige Rolle für eine gemeinsame Identität im 
Stadtteil und eine neue Außenkommunika-
tion. Gewerbetreibende und Immobilienei-
gentümerinnen und -eigentümer können 
hierzu „an einen Tisch“ gebracht werden. 
Der Aufenthalt im Stadtteilzentrum sollte 
durch Services, Sicherheit, kommerzielle 
und nicht-kommerzielle Sitzmöglichkeiten, 
Fahrradfahrerfreundlichkeit, Barrierefreiheit 
für Seniorinnen und Senioren und junge Fa-
milien ansprechend gestaltet sein. 

Zentral für eine Weiterentwicklung des 
Stadtteilzentrums ist die kombinierte Um-
setzung öffentlicher und privater Maßnah-
men. Losgelöste Einzelmaßnahmen sind 
hingegen nur wenig erfolgsversprechend. 
Wichtig für die weitere erfolgreiche Umset-
zung sind die Einbeziehung der Betroffenen 
sowie die transparente Bereitstellung von 
Informationen.
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1.6	 Der Beteiligungsprozess

Angesichts der hohen Bedeutung des Projek-
tes für die Stadtteilentwicklung verfolgte die 
Stadt Münster von Beginn an einen partizi-
pativen Planungsansatz. Bereits im Rahmen 
der Perspektivplanung für das York-Quartier 
2012/2013 wurde nicht nur über die künfti-
ge Nutzung des Kasernengeländes, sondern 
auch über Lösungsmöglichkeiten für das 
Stadtteilzentrum nachgedacht. 

Ein erster Entwurf des im vorliegenden Be-
richt präsentierten Gestaltungskonzepts für 

die Ortsmitte wurde erstmalig im Februar 
2022 vorgestellt. Neben zwei weiteren In-
formationsveranstaltungen sowie den sepa-
raten Veranstaltungen für die Eigentümerin-
nen, Eigentümer und Gewerbetreibenden im 
Bereich der Gremmendorfer Meile wurden 
mit dem Lenkungskreis Gremmendorf und 
dem Zentrenbeirat im Zusammenhang mit 
dem Zentrenmanagement weitere Betei-
ligungsmöglichkeiten geschaffen (vgl. Ab-
schnitt 3.2).

2012/2013: Perspektivplanung für das York-Quartier

Im Rahmen der Perspektivplanung ging es 
primär darum, für die York-Kaserne einen 
städtebaulichen Rahmen für den darauf auf-
bauenden Masterplan zu definieren. Mit den 
interessierten Bürgerinnen und Bürgern, Pla-
nenden, Expertinnen und Experten wurde in 
den Workshops, Foren und Plenumsdiskus-
sionen auch die Entwicklung des Stadtteil-
zentrums thematisiert. Die Schaffung eines 
neuen Identifikationspunktes für den Stadt-
teil Gremmendorf mit attraktiven Platzräu-
men und Freiflächen für alte und neue Be-
wohnerinnen und Bewohner des Stadtteils 

wurde als Zielvorstellung definiert. Es wurde 
festgehalten, die Gremmendorfer Meile zu 
ertüchtigen und den bestehenden Einzel-
handel durch ergänzende Handelsangebote 
im York-Quartier zu stärken. Ein lebendiger 
neuer Stadtplatz im Zentrum mit vielfälti-
gen Nutzungen sollte als Visitenkarte und 
Gelenkpunkt ausgebildet werden. Bereits 
damals wurde die Überwindung der Barriere 
des Albersloher Weges zum Ziel erklärt. Die 
gemeinsam erarbeitete städtebauliche Zu-
kunftsperspektive wurde im „Perspektivplan 
York-Kaserne“ zusammengefasst.

22.02.2022: Online-Infoveranstaltung für Eigentümerinnen und Eigentümer sowie Ge-
werbetreibende

Für die Eigentümerinnen und Eigentümer 
sowie Gewerbetreibenden im Bereich der 
Gremmendorfer Meile fand im Vorfeld der 
öffentlichen Informationsveranstaltung ein 
separater Online-Termin statt. Jens Nuß-
baum vom Büro Stadt + Handel stellte zu 
Beginn der Veranstaltung klar, dass das Zu-
sammenwachsen der beiden Seiten des Al-
bersloher Weges nur gelingen kann, wenn 
sich auch die Gremmendorfer Meile wei-
terentwickelt. Hierbei wurden auch erste 
Ansatzpunkte für ein mögliches Zentrenma-

nagement genannt. Der erste Vorentwurf 
des Gestaltungskonzeptes wurde vom Büro 
scape präsentiert. Die vorgeschlagene Redu-
zierung von Kfz-Stellplätzen wurde teilweise 
sehr kritisch aufgenommen. Von besonde-
rem Interesse war auch die Frage, ab wann 
und in welchem Zeitrahmen durch die Bau-
maßnahmen Einschränkungen für die Kauf-
leute und Bewohnerinnen und Bewohner zu 
erwarten sind. Es wurde vonseiten der Stadt 
klargestellt, dass für die Anliegenden keine 
Erschließungsbeiträge anfallen.
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23.02.2022: Online-Infoveranstaltung für die Öffentlichkeit

Ebenso wie die vorangegangene gesonderte 
Infoveranstaltung fand die öffentliche Vor-
stellung des Vorentwurfs pandemiebedingt 
in Form einer Videokonferenz statt. Hierbei 
stand neben ersten Ideen zum Zentrenma-
nagement insbesondere der Entwurf für die 
freiraumplanerische Umgestaltung des Zent-
rums im Fokus. Über die Chatfunktion hatten 
die Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, 
Fragen, Anregungen, Bedenken und Hinwei-
se an die Planenden weiterzuleiten. Hiervon 
wurde ausgiebig Gebrauch gemacht. In der 
Veranstaltung wurden insbesondere die 
Themenfelder Parkplatzangebot, Vegetation 
und Baumbestand, Fuß- und Radverkehr, Bar-
rierefreiheit, Verkehrsbelastung sowie allge-
meine verkehrsplanerische Fragestellungen 
behandelt. Auf die zahlreichen Fragen wurde 
so gut wie möglich eingegangen. So wurde 
beispielsweise dargelegt, weshalb eine Tun-
nel- bzw. Brückenlösung für den Albersloher 

Abbildung 8: Plakat Einladung zur Online-Infoveranstaltung 
am 23.02.2022

Weg ebenso ausscheidet wie die sofortige 
Einführung von Tempo 30 und die Einführung 
von Shared Space und auch die Reduzierung 
der Fahrstreifen des Albersloher Weges keine 
Option darstellt. Bezogen auf die Stellplatzsi-
tuation in der Gremmendorfer Meile wurden 
sowohl Stimmen laut, die eine deutlichere 
Einschränkung des Kfz-Verkehrs bis hin zu 
einem Entfall sämtlicher Stellplätze zum In-
halt hatten, wie auch solche, das derzeitige 
Stellplatzangebot beizubehalten oder sogar 
auszubauen. Die eingegangenen Beiträge 
wurden anschließend ausgewertet und nach 
Abwägung und Abstimmung mit den Betei-
ligten teilweise im neuen Planentwurf be-
rücksichtigt. Die zentralen Themen wurden 
in einer FAQ-Liste (mit grundlegenden Fra-
gen und Antworten) zusammengefasst und 
auf der Internetpräsenz der Stadt Münster 
veröffentlicht.
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14.02.2023: Veranstaltung zum Auftakt des Zentrenmanagements

Anlässlich des Einstiegs in das Zentrenma-
nagement lud die Stadtverwaltung alle inte-
ressierten Bürgerinnen und Bürger zu einer 
Informationsveranstaltung in das ehemalige 
Offizierskasino im York-Quartier ein. Es gab 
weit mehr Anmeldungen für die Veranstal-
tung als Personen in den Saal passten, wes-
halb im Nachgang eine Online-Videoauf-
zeichnung zur Verfügung gestellt wurde. Im 
Fokus der Veranstaltung standen die Vorstel-
lung des gerade initiierten Zentrenmanage-
ments für Gremmendorf, die Entwicklungen 
im York-Quartier sowie der aktuelle Plan-
stand des Gestaltungsentwurfes. 

Die Vertreterinnen und Vertreter des Büros 
Stadt + Handel erläuterten Aufgabe, Zielset-
zung und Aufbau des Zentrenmanagements 
und gaben einen Ausblick auf das künftige 
Angebot. Es wurde herausgestellt, dass durch 
das Zentrenmanagement eine engere Einbin-
dung der Gremmendorferinnen und Grem-
mendorfer erreicht werden soll: Die Experti-
se vor Ort soll gewinnbringend in den Prozess 
eingebunden werden. Durch das Interview 
mit Jan Christoph Borghorst (Vorsitzender 
des Gewerbevereins Gremmendorf-Angel-
modde e.v. und Inhaber der Linden-Apothe-
ke) und Bilal Allouch (Geschäftsführer von 
Tayibat Feinkost) erhielt auch die Perspekti-
ve der Gewerbetreibenden in Gremmendorf 
thematisch Einzug in die Veranstaltung.

Darüber hinaus gab die Stadt einen Überblick 
über den aktuellen Stand des Gestaltungs-
entwurfs. Die Nachfragen, Anregungen und 
Hinweise bezogen sich auf die Themenfelder 
Verkehrsberuhigung und Parkraumangebo-
te, Ampelschaltung, Baum- und Strauchbe-
stand und Außengastronomie.

Abbildung 9: Großes Interesse an den Ent-
wicklungen in Gremmendorf bei der Infor-
mationsveranstaltung am 14.02.2023

Abbildung 10: Jan Christoph Borghorst 
(zweiter von rechts) und Bilal Allouch 
(rechts) gaben als Gewerbetreibende Aus-
kunft über aktuelle Investitionen und ihre 
Wünsche für die Zukunft Gremmendorfs
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14.11.2023: Weitere Infoveranstaltung für Eigentümerinnen und Eigentümer sowie Ge-
werbetreibende

An der Infoveranstaltung im Gremmendorfer 
Friedenskrug nahmen rund 20 Personen teil. 
Im Vordergrund stand die Frage, ob das vor-
geschlagene Parkraumkonzept für die Grem-
mendorfer Meile weiterverfolgt werden 
kann. Die Resonanz auf den überarbeiteten 
Gestaltungsentwurf war überwiegend po-
sitiv. Es wurden zugleich Hinweise und auch 
Bedenken geäußert. Es wurde von den Ver-
treterinnen und Vertretern der Stadtverwal-
tung erneut herausgestellt, dass die Reduk-
tion von Kfz-Stellplätzen erforderlich ist, um 
die angestrebte hohe Aufenthaltsqualität 
und eine Steigerung der Verkehrssicherheit 
zu erreichen. Erstmals wurden hierbei auch 
fotorealistische Visualisierungen gezeigt, um 
die gestalterischen und funktionalen Vorzü-
ge des geplanten Multifunktionsstreifens am 
künftigen Boulevard (vgl. Abschnitt 2.2) bes-
ser zu veranschaulichen.

Abbildung 11: Vertreterinnen und Vertreter 
der Stadtverwaltung und des Gewerbever-
eins Gremmendorf-Angelmodde e.V. beim 
Informationsabend für Eigentümerinnen, 
Eigentümer und Gewerbetreibende

14.02.2024: Weitere Infoveranstaltung für die Öffentlichkeit

Auch bei dieser Veranstaltung war das ehe-
malige Offizierskasino im York-Quartier mit 
rund 180 Bürgerinnen und Bürgern restlos 
ausgebucht. Wie im Vorjahr wurde daher im 
Anschluss erneut eine Videoaufzeichnung 
im Internet veröffentlicht. Der auf Grundla-

ge der bisherigen Rückmeldungen und Ab-
stimmungen der Planenden fortgeschriebe-
ne Gestaltungsentwurf wurde anhand der 
inzwischen vorliegenden fotorealistischen 
Visualisierungen erläutert. Ebenso wie im 
vorangegangenen Termin mit den Eigentü-
merinnen, Eigentümern und Gewerbetrei-
benden stand erneut die Ausgestaltung der 
Gremmendorfer Meile und das zugehörige 
Parkraumkonzept im Fokus. Die Fragen und 
Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 
waren zahlreich und vielschichtig. Thema-
tisiert wurden u.a. das Parken in der Grem-
mendorfer Meile und im Stadtteilzentrum 
insgesamt, Belange des Radverkehrs, die 
Nahversorgungslücke in Gremmendorf, 
mögliche Querungen über den Albersloher 
Weg, konsumzwangfreie Sitzgelegenheiten, 
Einbindungsmöglichkeiten der Bürgerinnen 

Abbildung 12: Erneut war die Informations-
veranstaltung restlos ausgebucht. Aufgrund 
der großen Resonanz erfolgte auch dieses 
Mal eine Videoaufzeichnung



17

Entwurf zur Beschlussfassung

Abbildung 13: Nach den Vorträgen und der 
Fragerunde im Plenum hatten alle Teilneh-
menden die Möglichkeit, direkt mit den Pla-
nenden in den Austausch zu treten und ihre 
Anmerkungen und Hinweise einzubringen

und Bürger, der Baumbestand, Anliefermög-
lichkeiten für die Ladenlokale sowie Anfor-
derungen an die Barrierefreiheit. Nach den 
Vorträgen und der Fragerunde im Plenum 
hatten alle Teilnehmenden die Möglichkeit, 
direkt mit den Planenden in den Austausch 
zu treten und erneut ihre Anmerkungen und 
Hinweise einzubringen (vgl. Abb. 13). Darü-
ber hinaus konnten – und können weiterhin 
– der Stadtverwaltung per E-Mail oder auch 
telefonisch Anmerkungen und Hinweise zur 
Planung mitgeteilt werden.
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2.1	 Zielsetzung und Konzeptidee

Basierend auf der Situationsanalyse, dem 
formulierten Entwicklungsleitbild, den Ent-
wicklungsempfehlungen des Büros Stadt + 
Handel (vgl. Abschnitte 1.4 und 1.5) und den 
Anregungen und Bedenken der Bürgerinnen 
und Bürger erarbeitete das Düsseldorfer 
Büro scape Landschaftsarchitekten gemein-
sam mit der Stadt Münster ein Gestaltungs-
konzept. Unterstützt wurde es dabei durch 
die verkehrsplanerische Expertise des Müns-
teraner Ingenieurbüros nts. Auf diese Weise 
war sichergestellt, dass das zu entwickelnde 
Konzept sowohl freiraumplanerischen An-
sprüchen, als auch verkehrstechnischen An-
forderungen gerecht wird.

Mit der Umgestaltung der Ortsmitte sind fol-
gende Zielsetzungen verbunden: 

•	 Schaffung eines attraktiven und zu-
kunftsfähigen Zentrums für den Stadt-
teil

•	 Abmilderung der trennenden Wirkung 
des Albersloher Weges durch funktio-
nale und visuelle Verbindung der Zent-
rumsbereiche York-Quartier und Grem-
mendorfer Meile

•	 Attraktivierung der Gremmendorfer 
Meile

•	 Gestaltung des Yorkshire-Platzes als 
lebendigen neuen Stadtplatz mit viel-
fältigen Nutzungen (zum Beispiel Wo-
chenmarkt); als Visitenkarte und Gelenk-
punkt

•	 deutliche Erhöhung der Verkehrssicher-
heit, insbesondere für Zufußgehende 
und Radfahrende

•	 Entwicklung zeitgemäßer Mobilitätslö-
sungen

Die formulierten Ziele basieren auf dem ent-
wurfsbestimmenden Leitbild „aus zwei Tei-
len ein Ganzes machen“ (vgl. Abschnitt 1.4) 
und sollen dazu beitragen, dass sich ein Ort 
für alle Menschen manifestiert, ein Identifi-
kationspunkt und Kristallisationsort, der die 
unterschiedlichen Belange und Bedürfnisse 
der Gremmendorferinnen und Gremmen-
dorfer möglichst gut in Einklang bringt.

Das Gestaltungskonzept formuliert einen 
ambitionierten Entwicklungsvorschlag für 
das Zusammenwachsen des bestehenden 
Stadtteilzentrums (Gremmendorfer Meile) 
mit dem York-Quartier und zeigt eine neue 
Qualität im öffentlichen Raum auf, der iden-
titätsprägend für das neue Stadtteilzent-
rum sein soll. Das Konzept beinhaltet neben 
stadtgestalterischen und funktionalen An-
forderungen auch Aspekte der ökologischen 
Stadtentwicklung. 

Zentrale Figuren der Planung sind der York-
shire-Platz sowie das grüne Rondell, das 
sowohl optisch als auch funktional ein Bin-
deglied der zwei Teilbereiche beidseits des 
Albersloher Weges darstellt. Dem Yorkshi-
re-Platz steht die Neugestaltung der Grem-
mendorfer Meile gegenüber. Auf begrenztem 
Raum werden in der Meile vielfältige Ansprü-
che berücksichtigt. Das Konzept sieht hier 
einen großzügigen Boulevard zum Flanie-
ren und Verweilen vor und einen völlig neu 
aufgeteilten Verkehrsraum, der ein sicheres 
Nebeneinander von Radverkehr (Veloroute), 
Fahrzeugen sowie Anlieferverkehr gewähr-
leistet. Eine Erhöhung der Verkehrssicher-
heit wird zudem durch die Neuordnung des 
Kfz-Parkens erreicht. Eine Besonderheit ist 
der in diesem Zusammenhang geplante Mul-
tifunktionsstreifen, der je nach Bedarf dem 
Kfz-Parken dient oder dem Boulevard zuge-
schlagen wird. Der künftige Boulevard bie-
tet den Besucherinnen und Besuchern des 
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Stadtteilzentrums sowie der Außengastro-
nomie und der Warenpräsentation deutlich 
mehr Raum und eine hohe atmosphärische 
Qualität.

Zusätzlich berücksichtigt das Konzept kom-
fortable Fahrradanlehnbügel sowie Stellplät-
ze für Lastenräder. Eine übergeordnete Auf-
wertung erfährt die Ortsmitte zudem durch 
eine Vielzahl von Baumpflanzungen. Eine 
gute Erreichbarkeit des geplanten Bürger-
parks wird vom Albersloher Weg dank einer 
zusätzlichen Maueröffnung sichergestellt. 
Auf diese Weise werden auch die im öffent-
lichen Bürgerpark gelegenen und ebenfalls 
zum Stadtteilzentrum gehörenden sozialen 
Einrichtungen, wie z. B. das Bürgerhaus, die 
neue Grundschule mit Turnhalle, die beiden 
Kitas sowie die Jugendeinrichtung besser in 
die Ortsmitte eingebunden. 

Auf den folgenden Seiten werden die we-
sentlichen Entwurfsmerkmale vorgestellt.
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2.2	 Die wichtigsten Entwurfsmerkmale auf einen Blick

Yorkshire-Platz:
Zentraler öffentlicher Platz und Visiten-
karte des York-Quartiers

3

Boulevard: Die komplett neugestaltete 
Gremmendorfer Meile lädt zum Flanie-
ren und Verweilen ein 

1
2

Grünes Rondell: Das funktionale und 
optische Bindeglied des neuen Zen- 
trums

1

3

2

2
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Abbildung 14: Die wichtigsten Entwurfsmerkmale auf einen Blick

Grünes Stadtteilzentrum: Entsiegelung, 
Retentionsräume, größtmöglicher 
Erhalt von Bestandsbäumen, viele neue 
Bäume 

Neue Radinfrastruktur und ÖPNV-Op-
timierung: Veloroute, komfortable 
Abstellmöglichkeiten, neue Bushalte-
stellen und Bussonderfahrstreifen 

Neues Parkraumkonzept: Neuordnung 
des Parkens, Parkzeitenregelung, alter-
native Mobilitätsangebote  

Einheitliche Materialien: Hochwertige 
Oberflächengestaltung und Möblie-
rungselemente für ein identitätsstiften-
des Erscheinungsbild  

2

NORD
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Verbindendes grünes Rondell

Das Rondell ist die zentrale städtebauliche 
Geste des Gestaltungskonzeptes, die die 
zwei Seiten des Albersloher Weges sowohl 
optisch als auch funktional verbindet. Die 
Studie von Stadt + Handel definiert in dieser 
Lage den Kernbereich des Stadtteilzentrums, 
da sich hier der künftige Yorkshire-Platz mit 
den voraussichtlich hochfrequentierten Ein-
zelhandels- und Dienstleistungsangeboten 
einerseits sowie der bereits bestehende 
nördliche Handelsschwerpunkt in der Grem-
mendorfer Meile anderseits unmittelbar 
gegenüberliegen (vgl. Abschnitt 1.4). Durch 
das Rondell wird dieser hervorgehobene 
Bereich stadtgestalterisch betont. Durch 

die zwei hier verorteten Querungsmöglich-
keiten erfolgt zugleich eine neue funktio-
nale Verknüpfung und somit eine deutliche 
Reduzierung der Barrierewirkung des Al-
bersloher Weges. Darüber hinaus werden 
durch eine Optimierung der Ampelschaltung 
künftig geringere Wartezeiten für querende 
Zufußgehende und Radfahrende erreicht. 
Diese Verbesserung trägt – neben der gestal-
terischen Aufwertung – ebenfalls zu einer 
deutlich reduzierten Trennwirkung bei und 
ermöglicht ein niederschwelliges Wech-
seln zwischen den zwei Einzelhandelslagen. 
 

Abbildung 15: Blick vom Yorkshire-Platz auf das künftige verbindende Rondell. Die Spielfläche wird vorrau-
sichtlich an anderer Stelle auf dem Yorkshire-Platz realisiert

1
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sentlich dazu bei, dass aus dem im Abschnitt 
1.4 beschriebenen Leitbild „aus zwei Teilen 
ein Ganzes machen“ Wirklichkeit werden 
kann.

Abbildung 16: Detailausschnitt neue nördliche Querung am künftigen Rondell

Optisch wird das Rondell als grünes Element 
mit bestehenden Bäumen und ergänzenden 
Neupflanzungen, Sitzmöglichkeiten und ei-
ner Vielzahl an Radabstellmöglichkeiten um-
gesetzt. Das Entwurfselement trägt ganz we-
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Abbildung 17: Der neue Multifunktionstreifen. Links: Beidseitiges Parken als Grundkonfiguration. Neben-
einander von Kfz-Parken, Gastronomie, Warenpräsentation und Aufenthalt. Mitte: Temporäre oder dauer-
hafte Aufweitung des Boulevards für noch mehr Raum zum Flanieren und Verweilen. Rechts: Nutzung des 
Multifunktionsstreifens für Volksfeste und Events, z. B. Weihnachtsmarkt

Flanieren und Verweilen auf dem Boulevard

Die Gremmendorfer Meile erhält künftig ei-
nen Boulevard, der durch die Neuaufteilung 
viel Raum für neue Angebote zum Flanieren, 
Verweilen, für die Außengastronomie und 
die Warenpräsentation bietet. Konkret sieht 
das Gestaltungskonzept vor, dass die Stell-
platzreihe vor den Geschäften temporär oder 
dauerhaft in Flächen für Außengastronomie, 
Warenauslagen oder Marktstände umge-
wandelt werden kann (vgl. Abb. 17). Der ge-
plante Multifunktionsstreifen kann somit 
ganz unterschiedliche Ansprüche für Veran-
staltungen und Events wie zum Beispiel einer 
Gastromeile oder eines Weihnachtsmarkts 
erfüllen. Sollten in Zukunft die Flächenbe-
darfe für die Außengastronomie steigen, 
können diese auch ohne Umbauten dau-
erhaft ausgeweitet werden. Damit erweist 

sich das Gestaltungskonzept mit Blick auf 
die angestrebte Mobilitätswende und einen 
möglichen Bedeutungsverlust des motori-
sierten Individualverkehrs im hohen Maße 
als anpassungsfähig und zukunftsorientiert. 
 
Neben dem erheblichen Qualitätsgewinn, 
der sich aus der Neuaufteilung des Verkehrs-
raums und der Ausweisung als verkehrsbe-
ruhigter Geschäftsbereich (max. 20 km/h) 
ergibt, ist auch die beträchtliche Zunahme 
der Verkehrssicherheit zu nennen. Die künf-
tig einheitlich längs angeordneten Parkstän-
de und die Sicherheitsstreifen beidseits des 
Fahrstreifens tragen zur Verhinderung von 
Dooring-Unfällen (engl.: Das Kollidieren mit 
sich öffnenden Pkw-Türen) mit Radfahren-
den bei.

2



Gute Erreichbarkeit 
der Gremmendorfer 
Meile bleibt gewahrt
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Dieses gänzlich neue städtebauliche Bild 
lässt sich jedoch nur durch den Entfall von 
Kfz-Stellplätzen erreichen. Das Stellplatzan-
gebot sinkt deutlich von heute ca. 115 auf 
ca. 40 Kfz-Stellplätze (vgl. Abb. 23). Durch 
die vorgesehene Einführung einer Parkzei-
tenregelung – das Parken soll kostenfrei 
möglich bleiben – wird jedoch auch künftig 
eine gute Erreichbarkeit für den Kfz-Verkehr 
sichergestellt. Außerdem entstehen auf der 
gegenüberliegenden Seite im York-Quartier 
eine Vielzahl an neuen Stellplatzangeboten, 
sodass die deutliche Reduktion auch vor 
diesem Hintergrund für tragfähig gehalten 
werden kann. Durch die zusätzlichen Que-
rungsmöglichkeiten über den Albersloher 
Weg und die Verkürzung der Ampelwarte-
zeiten wird ein niederschwelliges Wechseln 
zwischen den zwei Einzelhandelslagen er-
möglicht. Die Verlagerung der stadtauswär-
tigen Bushaltestelle Paul-Engelhard-Weg 
in Richtung Norden, die Inbetriebnahme 
der WLE-Strecke und nicht zuletzt durch 
die Schaffung von vorrausichtlich mehr als 
90 komfortablen Abstellmöglichkeiten für 
Fahrräder und Lastenräder werden weitere 
Maßnahmen getroffen, um eine gute Erreich-
barkeit der Gremmendorfer Meile sicherzu-
stellen und den Bedarf an Kfz-Parkplätzen im 
Vergleich zu heute zu verringern. 

Seitens der Gewerbetreibenden wurde im 
Planungsprozess teilweise die Sorge geäu-
ßert, dass sich der Entfall von Parkplätzen 

negativ auf die Verkaufserlöse auswirken 
könnte. Es ist jedoch davon auszugehen, dass 
der enorme Kaufkraftanstieg infolge der Ent-
wicklung des York-Quartiers (bis zu 6.000 
neue Einwohnerinnen und Einwohner), die 
dort vorgesehenen ergänzenden Handels-
strukturen (Kopplungspotenziale durch sich 
ergänzende Angebote) und die bevorste-
hende Eröffnung einer Filiale der Drogerie-
marktkette Rossmann zu einer Belebung der 
Meile führen werden. Viele Neubürgerinnen 
und Neubürger werden aufgrund der unmit-
telbaren Nähe ihre Einkäufe zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad erledigen.

Die verbleibenden öffentlichen Parkplätze 
können außerhalb der Geschäftszeiten ohne 
Zeitreglementierung genutzt werden. Den 
Anwohnenden steht somit weiterhin, wenn 
auch eingeschränkt, öffentlicher Parkraum in 
der Meile zur Verfügung.

Mit der Attraktivierung und Neuaufteilung 
der öffentlichen Flächen in der Meile wird 
eines der grundlegenden Ziele dieser Pla-
nung erreicht. Eine Konkurrenzsituation der 
Einzelhandelslagen beidseits des Albersloher 
Weges wird verhindert. Die Gremmendorfer 
Meile ergänzt mit ihrem einladenden Cha-
rakter die künftigen Angebote am Yorkshi-
re-Platz sinnvoll und lässt der Gastronomie 
und der Warenpräsentation ausreichend 
Raum zur Entfaltung.
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Abbildung 18: Die umgestaltete Gremmendorfer Meile: Mehr Raum zum Flanieren und Verweilen. Geord-
netes Parken beidseits des Fahrstreifens

Abbildung 19: Die zur Gebäudeseite ausgerichteten Parkstände können je nach Bedarf ganz oder teilweise 
dem Boulevard zugeschlagen werden



Viel Platz für den Wo-
chenmarkt, Veranstal-
tungen und Events
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Der Yorkshire-Platz als Visitenkarte und Begegnungsort

Der Yorkshire-Platz am östlichen Rand des 
York-Quartiers wird ein lebendiger neuer 
Stadtplatz mit vielfältigen Nutzungen und 
fungiert als Visitenkarte und Gelenkpunkt 
gleichermaßen. Als künftige Ankernutzun-
gen werden in Gremmendorf dringend be-
nötigte Nahversorgungsangebote in Form 
eines Vollversorger-Supermarktes, eines Le-
bensmittel-Discounters und eines Drogerie-
marktes geschaffen. Das Vorhaben auf dem 
Grundstück der städtischen Entwicklungsge-
sellschaft KonvOY trägt somit entscheidend 
zur Schließung der derzeitigen Nahversor-
gungslücke bei. Ergänzt werden diese durch 
gastronomische Angebote, die ebenfalls zur 
Belebung der Platzfläche beitragen sollen. 
Bei der Programmierung der Erdgeschosszo-
ne wird darauf geachtet, dass die gewachse-
nen Handelsstrukturen in der Gremmendor-
fer Meile nicht in ihrem Bestand gefährdet, 
sondern vielmehr sinnvoll ergänzt werden. 

Der Yorkshire-Platz wird durch baumüber-
standene Grünflächen räumlich gefasst. Die 

offene Platzmitte lässt viel Raum für den der-
zeit noch am Gremmendorfer Weg beheima-
teten Wochenmarkt, sodass sich dieser – auch 
angesichts des enormen Einwohnerzuwach-
ses durch das York-Quartier – strukturell wei-
terentwickeln kann. Auch Veranstaltungen 
und Events wie z. B. das GrAnge-Fest können 
hier stattfinden. Außengastronomie, kon-
sumzwangfreie Sitzgelegenheiten, vielleicht 
auch Spielmöglichkeiten bieten attraktive 
Aufenthalts- und Freizeitmöglichkeiten. Das 
Konzept berücksichtigt ferner komfortable 
Abstellmöglichkeiten für Fahrräder und Las-
tenräder.

Das Gestaltungskonzept stellt nur einen ers-
ten Vorschlag zum künftigen Erscheinungs-
bild des Yorkshire-Platzes dar. Die gestal-
terische Detailplanung für diese Teilfläche 
erfolgt im Zusammenhang mit der Planung 
für das Entwicklungsprojekt der KonvOY.

Abbildung 20: Blick vom Yorkshire-Platz auf die geplante Bebauung

3
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Abbildung 21: Der charakteristische Baumbestand entlang des Albersloher Weges bleibt größtenteils 
erhalten

Das Stadtteilzentrum bleibt grün und wird grüner

Der heutige Baumbestand – und somit der 
Charakter des Albersloher Weges – bleibt 
mit Umsetzung des Gestaltungskonzepts 
größtenteils erhalten. Dies hängt vor allem 
damit zusammen, dass sich der Alberslo-
her Weg in seinem Verlauf nicht wesentlich 
ändert. Gleichwohl können mit der Umset-
zung des Konzeptes und infolge weiterer 
Bodeneingriffe (durch Neubau von Kanälen 
und Versorgungsleitungen) nicht alle Bäu-
me erhalten werden. Um negative Auswir-
kungen auf den Baumbestand zu verhindern 
bzw. abzumildern, werden während der 
Bauzeit Maßnahmen für einen adäquaten 
Baumschutz getroffen. Das Gestaltungs-
konzept sieht viele Neuanpflanzungen vor, 
wobei deren genaue Zahl – ebenso wie die 
der notwendigen Baumfällungen – erst im 
Rahmen der noch ausstehenden Ausfüh-
rungsplanung beziffert werden kann. Er-
gänzungspflanzungen sollen zum Beispiel 
in den Angern, Platzbereichen und entlang 

des Boulevards vorgenommen werden. Das 
Element des grünen Angers parallel zu den 
Fahrstreifen des Albersloher Weges setzt 
die vorhandenen raumbildenden Bäume als 
optisches und ökologisches Zentrum der 
Stadtentwicklung in Szene (vgl. Abb. 21). 
 
Der Platzbereich und die frühere Hauptka-
sernenzufahrt (Heinrich-Hoffschulte-Weg) 
werden durch auffällige Gehölze als städte-
bauliche Anker hervorgehoben. Die geplan-
ten Retentionsflächen und der Boulevard 
werden jeweils durch eine Baumart gestal-
terisch hervorgehoben. Der Anger wird 
dagegen analog zum gemischten Bestand 
bepflanzt, so dass ein lebendiger aber homo-
gener Raumeindruck entsteht. Das Gestal-
tungskonzept liefert erste Vorschläge, wel-
che Baumarten, Stauden und Gräser auf den 
Grünflächen gepflanzt werden könnten. Eine 
konkrete Auswahl kann jedoch erst im Rah-
men der sich anschließenden Ausführungs-

4
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planung nach einer näheren Befassung mit 
dem Baumbestand getroffen werden. Die 
Fragestellung, in welchem Umfang und nach 
welchen Prinzipien der bestehende Strauch-
bestand in den Angern zur Verbesserung der 
Sichtbeziehungen zwischen den beiden Sei-
ten des Albersloher Weges ausgedünnt wer-
den sollte, wird ebenfalls erst im Rahmen der 
Ausführungsplanung näher betrachtet. 

Die ökologische Stadtentwicklung ist ein 
wichtiger Baustein des Gestaltungskonzep-
tes. Vorhandene Grünflächen werden durch 
Entsiegelung benachbarter Flächen vergrö-
ßert, so dass sie einen wertvollen Beitrag zur 
Klimaanpassung leisten. Die Versickerung 
und Verdunstung von Niederschlagswasser 
sowie die intensive Unterpflanzung der Ge-
hölze tragen erheblich zu einem attraktiven 

Lebensumfeld bei. Die Vegetationsflächen 
bestehen aus einzelnen, bepflanzten Baum-
scheiben, Erweiterungsflächen des Straßen-
begleitgrüns und großzügiger neuer Grün-
flächen, die als Retentionsräume nutzbar 
sind und bei Starkregenereignissen Wasser 
aufnehmen und ableiten können. Die Entsie-
gelung wird durch die Ausführung von Stell-
plätzen mit Rasenfugenpflaster verstärkt. Die 
Bestandsbäume und zusätzliche Neupflan-
zungen sorgen auf Ebene des Mikroklimas für 
eine Reduzierung des Wärmeinseleffekts. 
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Abbildung 22: Die neue Veloroute Sendenhorst – Albersloh – Münster verbessert die Rade-
wegeinfrastruktur stadteinwärts wie -auswärts

Eine neue Radinfrastruktur für Gremmendorf und ÖPNV-Optimierung

Die angestrebte Mobilitätswende wird in der 
Gremmendorfer Ortsmitte durch zahlreiche 
Maßnahmen für den Radverkehr entschei-
dend gefördert. Besonders hervorzuheben 
ist, dass in der Gremmendorfer Meile durch 
die Neuordnung des Parkens, der Einfüh-
rung von Tempo 20 und Markierung von Si-
cherheitstrennstreifen zur Vermeidung von 
Dooring-Unfällen eine deutliche Erhöhung 
des Sicherheitsniveaus erreicht wird (vgl. 
oben). In allen Teilbereichen des Stadtteilzen-
trums werden komfortable Fahrradanlehn-
bügel sowie Abstellplätze für Lastenräder 
vorgesehen. Durch die geplante Veloroute 
Sendenhorst – Albersloh – Münster entlang 
des Albersloher Weges ist die Ortsmitte für 
den Radverkehr künftig noch besser zu errei-
chen. Auch der stadtauswärtige Radweg ent-

lang des York-Quartiers wird ausgebaut und 
somit großzügiger. Die in der Gremmendor-
fer Meile bestehende Gegenrichtungsfreiga-
be für den Radverkehr bleibt erhalten. 

Das Gestaltungskonzept sieht auf Höhe 
des geplanten Rondells, des Paul-Engel-
hard-Weges und des Heinrich-Hoffschul-
te-Weges insgesamt vier zusätzliche 
Querungsstellen für den Radverkehr vor, 
sodass der Wechsel zwischen den beiden 
Einkaufslagen künftig deutlich erleichtert 
wird. Durch die geplante Neukoordinie-
rung ist außerdem von einer Reduzierung 
der Ampelwartezeiten für querende Rad-
fahrende und Zufußgehende zu rechnen. 
Auch für den Öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV) ergeben sich deutliche Quali-

5
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tätsverbesserungen. Die stadtauswärtige 
Haltestelle Paul-Engelhard-Weg wird um 
mehrere hundert Meter nach Norden ver-
legt und liegt künftig fast parallel zur ge-
genüberliegenden Haltestelle. Diese wird 
ebenfalls geringfügig verlegt. Auf diese Wei-
se sind kurze Wege von den Haltestellen zu 
dem nördlichen Einzelhandelsschwerpunkt 
und den neuen Nahversorgungsangeboten 
am Yorkshire-Platz – und umgekehrt – si-
chergestellt. Die Haltestellen werden mit 
Wartehallen, Sitzgelegenheiten und Fahrrad- 
anlehnbügeln ausgestattet. Als Maßnahme 
zur Busbeschleunigung wird zwischen dem 
Paul-Engelhard-Weg und dem Heinrich-Hoff-
schulte-Weg ein Bussonderfahrstreifen ein-
gerichtet.

In Ergänzung zur bevorstehenden Reakti-
vierung der Strecke der Westfälischen Lan-
des-Eisenbahn (WLE) und den drei geplan-
ten Mobilitätsstationen im York-Quartier 
werden mit der Umgestaltung der Ortsmitte 
somit viele Maßnahmen umgesetzt, die eine 
erhebliche Verbesserung des ÖPNV und der 
Multimodalität bewirken werden.
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Neues Parkraumkonzept

Durch den Umbau der Gremmendorfer Mei-
le entfallen dort rund zwei Drittel der heu-
te bestehenden Kfz-Stellplätze (vgl. Abb. 23 
und Tabelle unten). Mit den oben erläuterten 
Maßnahmen und Begebenheiten wird den-
noch ein ausreichendes – und weiterhin kos-
tenfreies – Parkraumangebot vorgehalten. 
Hierzu trägt insbesondere die Ausdehnung 
der Parkzeitenregelung bei. Ergänzend hier-
zu ist zum einen nördlich des Heinrich-Hoff-
schulte-Weges der Bau eines öffentlichen 
Parkplatzes mit 18 Stellplätzen vorgesehen 
(vgl. Abb. 23). Darüber hinaus werden mit 
dem zukünftigen Neubau des Einzelhan-
delsprojektes im York-Quartier auch Tief-
garagenstellplätze geschaffen. Es ist davon 
auszugehen, dass die entsprechenden Kun-
denparkplätze durch die zusätzlichen und 
wartezeitoptimierten Querungsstellen am 
Rondell vielfältige Kopplungseinkäufe und 

Besorgungsgänge mit den Nutzungen der 
Gremmendorfer Meile komfortabel möglich 
machen. 

Für Radfahrende werden komfortable Ab-
stellmöglichkeiten in Form von Fahrrad-
anlehnbügeln und Flächen für Lastenräder 
angeboten. Alleine in der Gremmendorfer 
Meile entstehen über 90 Abstellmöglich-
keiten (vgl. Abb. 23). Das für ein Stadtteil-
zentrum nicht mehr zeitgemäße und auch 
in quantitativer Hinsicht ungenügende An-
gebot an einfachen Reihenfahrradständern 
und Betonständern gehört künftig der Ver-
gangenheit an.

Im Zuge der noch ausstehenden Ausfüh-
rungsplanung werden sich voraussichtlich 
noch Änderungen hinsichtlich Anzahl und 
Verortung der Stellplätze ergeben.

6

Vorläufige Stellplatzbilanz - Änderungen möglich

BESTAND PLANUNG

Parkplätze Ost 117 39

zeitbeschränkt (Parkscheibe) 21 37

für Menschen mit Behinderung 2 2

für Carsharing 3 0

Parkplätze West 20 32+X*

für Menschen mit Behinderung 0 3

für Carsharing 7 0**

Kundenparkplätze 0 X*

PARKPLÄTZE GESAMT 137 71+X*

Fahrradstellplätze Ost 114 140

für Lastenräder 0 30

Fahrradstellplätze West 8 80+X*

für Lastenräder 0 10+X*

FAHRRADSTELLPLÄTZE GESAMT 122 220+X*

* Im Zuge der Entwicklung der neuen Nah-
versorgungsangebote am Yorkshire-Platz 
werden eine Vielzahl neuer Kundenpark-
plätze und Fahrradstellplätze geschaffen. 
Da die Planungen hierzu noch nicht abge-
schlossen sind, kann deren Anzahl (also 
das „X“) noch nicht quantifiziert werden. 

** Carsharing-Angebote werden an den drei 
Mobilstationen im York-Quartier vorgese-
hen.
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Abbildung 23: Vergleich zwischen derzeitigen und künftigen Stellplatzangeboten für Kraftfahrzeuge und 
Fahrräder. Im Zuge der noch ausstehenden Ausführungsplanung ergeben sich voraussichtlich noch Ände-
rungen

BESTAND

PLANUNG

NORD
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Einheitliche Materialien zur Ausbildung eines Zentrums

Während des Planungsprozesses hat das 
Büro scape erste Gestaltungsansätze entwi-
ckelt, welche die Identität der Stadtteilzent-
rums stärken und diesem durch einheitliche 
Oberflächenmaterialien, Möblierungsele-
mente und Pflanzungen ein zusammenhän-
gendes und leicht wiedererkennbares Ge-
samtbild verleihen sollen. 

Die Oberflächen der bestehenden und neu-
en Fahrstreifen werden analog zum Bestand 
als Asphaltfahrstreifen gestaltet. Alle ande-

ren Oberflächen von Geh- und Radwegen 
sowie von Fahrstreifen erhalten eine einheit-
lich und aufeinander abgestimmte Befesti-
gung durch Betonpflastersteine. Das Büro 
scape schlägt hierfür farblich nuancierende 
grau-beige-Töne vor. Die Querungsbereiche 
der Fahrstreifen werden mit einer farblich 
angepassten Asphaltdecke als Vorrangbe-
reich für den Fuß- und Radverkehr gesondert 
hervorgehoben und erhalten eine Farbigkeit, 
die der der Betonsteinflächen nahekommt 
(vgl. Abb. 24 und 25).

Abbildung 24: Vorschläge des Büros scape zu den Oberflächenmaterialien im Bereich des Rondells am 
Albersloher Weg (links) und der Gremmendorfer Meile (rechts) 

7
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Die mit Betonsteinen befestigten Flächen 
werden in Abhängigkeit zu den Verkehrsbe-
lastungen und den bautechnischen Anfor-
derungen mit verschiedenen Verbänden 
(Reihenverband, H-Verband oder Fischgrät-
verband) und wiederholenden Formaten 
ausgeführt, um die verschiedenen Funkti-
onsbereiche zu kennzeichnen. Zudem könn-
te durch eine Bänderung im Pflaster des 
Platzbereichs der Verlauf der alten Kasernen-
mauer nachgezeichnet werden. Zur Gewähr-
leistung einer barrierefreien Nutzung der 
öffentlichen Verkehrsanlagen werden taktile 
Leitelemente im gesamten Planungsbereich 
(Meile, Albersloher Weg, Yorkshire-Platz) be-
rücksichtigt und in der Ausführungsplanung 
konkretisiert. Alle Bordsteine und die Stell-
platzmarkierungen erfolgen durch hellgraue 
Elemente. Die an die Grünflächen angren-
zenden Stellplätze werden mit Rasenfugen-
platten wasserdurchlässig befestigt. In Berei-
chen mit besonderen Anforderungen an die 

Verkehrssicherheit werden die Radwege in 
kurzen Teilabschnitten mit einem roten Be-
tonpflaster befestigt.

Es ist vorgesehen, dass die an den künftigen 
Boulevard angrenzenden, privaten Flächen 
ebenfalls mit dem oben beschriebenen 
Oberflächenmaterial ausgestattet werden. 
Voraussetzung hierfür ist, dass die anliegen-
den Eigentümerinnen und Eigentümer die 
Herstellung der Flächen zu eigenen Kosten 
parallel durchführen. Die Abstimmungen 
mit den Anliegenden werden nach dem Pla-
nungsbeschluss geführt.

Die Konkretisierung der Oberflächengestal-
tung (Farbigkeit, Verbände, Formate) sowie 
die Festlegung der Ausstattungselemente  
(z. B. Stadtmobiliar, Spielgeräte, Beleuch-
tung) erfolgt im Rahmen der weiteren Pla-
nung.

Abbildung 25: Vorschläge des Büros scape zu den Oberflächenmaterialien in der Gremmendorfer Meile
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2.3	 Weitere Ideen aus der Studie von Stadt + Handel

In den Abschnitten 1.4 und 1.5 wurde näher 
auf das vom Büro Stadt + Handel erarbeitete 
Entwicklungsleitbild und die daraus abgelei-
teten Entwicklungsempfehlungen eingegan-
gen. Die Empfehlungen von Stadt + Handel 
liefern für das weitere Vorgehen wertvolle 
Ideen, die teilweise über bauliche bzw. ge-
stalterische Ansätze hinausgehen. Exempla-
risch seien hier folgende Ansatzpunkte ge-
nannt:

•	 Infostelen an den Eingängen zur Orts-
mitte

•	 Geschichtspfad zur Dokumentation der 
Kasernenhistorie

•	 W-LAN mit „Gremmendorfer Lan-
ding-Page“

•	 24/7 Smart-Terminal für Pakete, Schließ-
fach- und Ausweis-Abholung

•	 Reparatur- und Aufladestation für Fahr-
räder

•	 Feierabendmärkte

•	 „Nette Toilette“

•	 Sanierungs- und Modernisierungsbera-
tungen

•	 Initiierung einer Standortgemeinschaft 
u. a. für gemeinsame Werbe- und Marke-
tingaktionen (Immobilienstammtisch)

•	 Image- und Marketingkonzept

Gewissermaßen als „Fundgrube“ dienend 
sollen diese und die weiteren in der Studie 
von Stadt + Handel ausgeführten Ideen in 
der weiteren Planung sowie im Rahmen des 
Zentrenmanagements (vgl. Abschnitt 3.2)  
gegebenenfalls aufgegriffen werden. 
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3.1	 Weiterer Planungsprozess

Die Planung hat aufgrund der integrierten 
Herangehensweise (vgl. Abschnitt 2.1) be-
reits einen relativ hohen Konkretisierungs-
grad erreicht.

In einem nächsten Schritt wird ein Vergabe-
verfahren für die notwendigen Ingenieurleis-
tungen durchgeführt. Daran schließt sich die 
weitere Entwurfs- und Ausführungsplanung 
sowie die Ausschreibung und Vergabe der 
Bauleistungen an (vgl. Abb. 26). Der Beginn 
der Baumaßnahmen im Stadtteilzentrum 
Gremmendorf kann derzeit noch nicht ter-

miniert werden. Fest steht, dass diese nicht 
vor Ende 2026 beginnen werden und der 
Bau abschnittsweise und in enger Abstim-
mung mit den Anrainern erfolgen wird. Die 
Beeinträchtigungen sollen so gering wie 
möglich gehalten werden. Über das bereits 
jetzt eingeführte Zentrenmanagement (vgl. 
Abschnitt 3.2) ist eine kontinuierliche und 
niederschwellige Beteiligung der besonders 
betroffenen Geschäftstreibenden, Anwoh-
nenden und Grundstückseigentümerinnen 
und -eigentümer gewährleistet.

Abbildung 26: Weitere Schritte im Gesamtprozess Umgestaltung der Ortsmitte Gremmendorf
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3.2	 Ein Zentrenmanagement für Gremmendorf

Etablierung des Zentrenmanagements

Für die Gremmendorfer Ortsmitte wurde 
Anfang 2023 als erstes Stadtteilzentrum in 
Münster ein umfassendes Zentrenmanage-
ment eingerichtet. Dank der erfolgreichen 
Bewerbung im „Sofortprogramm zur Stär-
kung unserer Innenstädte und Zentren“ 
standen für die Einrichtung des Zentrenma-
nagements Fördermittel des Landes Nord-
rhein-Westfalen in Höhe von 89.000 € zur 
Verfügung. Den Zuschlag für die Umsetzung 
des Projektes erhielt das Planungsbüro Stadt 
+ Handel. Ziel des Prozesses war, die Akteu-
re rund um die Gremmendorfer Meile zu 
unterstützen und die vielfältigen Prozesse 
im Stadtteil kontinuierlich und transparent 
in die Öffentlichkeit hinein zu kommunizie-
ren und zeitgleich Rückmeldungen aus dem 
Stadtteil in die Verwaltung zu spiegeln. Dies 
gelang beispielsweise durch die Etablierung 
von Gremien, wie dem Lenkungskreis, der 
den Informationsfluss vor allem zwischen 
der Verwaltung und den Gewerbetreibenden 
in Gremmendorf fördern sollte. Dabei trafen 
sich in regelmäßigen Abständen Vertreterin-
nen und Vertreter des Stadtplanungsamtes, 
von Münster Marketing, der KonvOY GmbH, 
des Amtes für Mobilität und Tiefbau sowie 
des Gewerbevereins Gremmendorf-Angel-
modde e.V., der Wirtschaftsförderung und 
der Bezirksverwaltung Südost, um gemein-
sam über die neuesten Entwicklungen im 
Stadtteil zu sprechen, das weitere Vorgehen 
zu planen und sich besser zu vernetzen. 

Im Zuge der aktiven Öffentlichkeitsarbeit 
wurde als niedrigschwelliges Informations-
medium ein digitaler sowie analoger News-
letter für den Stadtteil ins Leben gerufen. 
In regelmäßigen Abständen wurde neben 
einem Schwerpunktthema über aktuelle 
Neuigkeiten im Stadtteil berichtet und auch 
stadtteilbekannte Personen kamen im Rah-
men des Formates „Drei Fragen an…“ zu 
Wort. 

Neben der bereits angesprochenen Auftakt-
veranstaltung am 14.02.2023 (vgl. Abschnitt 
1.6) und der Teilnahme an der Sitzung des 
Gewerbevereins Gremmendorf-Angelmod-
de e.V. hat das Zentrenmanagement vor al-
lem durch wöchentlich stattfindende auf-
suchende Gespräche den Kontakt zu den 
Gewerbetreibenden und Eigentümerinnen 
und Eigentümern in der Gremmendorfer 
Meile gepflegt. Dieses Beteiligungselement 
wurde durch ein Speed-Dating mit relevan-
ten Stadtteilakteuren begonnen. Dort wur-
den erste Kontakte geknüpft, Befürchtungen 
angesprochen und erste Probleme identi-
fiziert. Durch die entstandenen Kontakte 
konnte beispielsweise schnell auf Problema-
tiken hinsichtlich der Baustelle rund um den 
Bau des neuen Wohn- und Geschäftshauses 
in der Gremmendorfer Meile (neue Ross-
mann-Filiale) reagiert werden. 
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Verstetigung: Hauptamtliche Kraft / Gründung des Zentrenbeirats

Nach Auslaufen der Förderung wird das 
Zentrenmangement auf der geschaffenen 
Grundlage fortgeführt und weiter ausge-
baut. So wird für die nächsten fünf Jahre eine 
hauptamtliche Kraft als Zentrenmanager  
für und in Gremmendorf wirken. Der neue 
Zentrenmanager wird insbesondere Immo-
bilieneigentümerinnen und -eigentümern, 
den Gewebetreibenden und Anwohnenden 
vor Ort fortlaufend für Gesprächs- und Bera-
tungsangebote zur Seite stehen. Aber auch 
allen anderen Bürgerinnen und Bürgern 
steht das Zentrenmanagement mit Rat und 
Tat zur Verfügung. Die Stelle wird bei Müns-
ter Marketing angesiedelt sein. Sie nimmt 
so eine wichtige Schnittstellenposition zwi-
schen den Ämtern und dem Stadtteil ein. 

Der bereits etablierte Lenkungskreis (vgl. 
oben) wird fortgeführt. Für die Entwicklung 
des Stadtteils wird jedoch darüber hinaus 
auch das Wissen und die Hilfe derer ge-
braucht, die Gremmendorf gut kennen, die 
dort leben und sich für ihr Lebensumfeld 
engagieren. Deshalb wurde zusätzlich ein 
Zentrenbeirat gegründet, der die Stadt künf-
tig in den anstehenden Fragen der Stadtteil-
entwicklung beraten wird. Der Beirat setzt 
sich aus Vertreterinnen und Vertretern zahl-
reicher Vereine und Institutionen, aber auch 
aus Anwohnenden und Gewerbetreibenden 
und der Ortspolitik zusammen (vgl. Abb. 27). 
Die konstituierende Sitzung fand im Beisein 
von Oberbürgermeister Markus Lewe am 
24.06.2024 statt.

Abbildung 27: Der bestehende Lenkungskreis und der neu geschaffene Zentrenbeirat stellen zusammen 
mit dem hauptamtlichen Zentrenmanager eine gute Kommunikation sicher
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Bildnachweis
Titelseite:		  scape Landschaftsarchitekten 

Abbildung 1:		  Luftbild: Stadt Münster, eingebetteter Masterplan: LORENZEN ARCHITEKTEN 

			   GmbH, ARGUS Stadt- und Verkehrsplanung, IFS + MÜLLER-KALCHREUTH 

			   Stadthydrologie und Wasserwirtschaft, ATELIER LOIDL Landschaftsarchitekten 

Abbildung 2:		  Thomas Branse 

Abbildung 3:		  scape Landschaftsarchitekten 

Abbildung 4:		  scape Landschaftsarchitekten 

Abbildung 5:		  Stadt + Handel 

Abbildung 6:		  Stadt + Handel auf Grundlage des Masterplans für das York-Quartier 

			   (LORENZEN ARCHITEKTEN GmbH, ARGUS Stadt- und Verkehrsplanung, IFS + 

			   MÜLLER-KALCHREUTH Stadthydrologie und Wasserwirtschaft, ATELIER LOIDL 

			   Landschaftsarchitekten) 

Abbildung 7:		  Stadt + Handel 

Abbildung 8:		  Stadt Münster, Plangrundlage und perspektivische Darstellung: scape 

			   Landschaftsarchitekten 

Abbildung 9:		  Stadt + Handel 

Abbildung 10:		  Münster Marketing 

Abbildung 11:		  Gewerbeverein Gremmendorf-Angelmodde e.V. 

Abbildung 12:		  Münster Marketing 

Abbildung 13:		  Münster Marketing 

Abbildung 14:		  Stadt Münster, Plangrundlage scape Landschaftsarchitekten 
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Abbildung 16:		  scape Landschaftsarchitekten 

Abbildung 17:		  scape Landschaftsarchitekten 

Abbildung 18:		  scape Landschaftsarchitekten 

Abbildung 19:		  scape Landschaftsarchitekten 

Abbildung 20:		  Landmarken AG/ KonvOY GmbH 

Abbildung 21:		  scape Landschaftsarchitekten 

Abbildung 22:		  scape Landschaftsarchitekten 

Abbildung 23:		  Stadt Münster, scape Landschaftsarchitekten  

Abbildung 24:		  scape Landschaftsarchitekten 

Abbildung 25:		  scape Landschaftsarchitekten 

Abbildung 26:		  Stadt Münster 

Abbildung 27:		  Stadt Münster 
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